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Grundlegende Werte . 

Transparenz: der sich entwicklende Prozess muss für alle sichtbar sein, sowohl für die Gestaltenden als für diejenigen, 

welche mit dem Produkt umgehen. Somit können diese von allen überprüft werden und mit Hilfe von Rückmeldungen 

kann man Anpassungen vornehmen. 

Der Scrum-Prozess basiert dabei auf die Bereitschaft der Beteiligten sich für das gemeinsame Ziel zu 

engagieren, immer neu zu fokussieren, offen zu bleiben sich gegenseitig zu respektieren und  den Mut 

aufzubringen an schwierigen Problemen zu arbeiten um das richtige zu tun.  

Erich Kästner Gesamtschule Homberg 

 1069 Schülerinnen und Schüler 

 (90 Inklusionskinder; 54 Integrationskinder) 

 ca. 2000 Erziehungsberechtigte 

 120 Lehrerinnen und Lehrer 

 16 Integrationshelferinnen und –helfer 

 Sozialteam mit 7 Mitgliedern 

 30 studentische Kräfte 

 2 Hausmeister und 4 Sekretärinnen 

 Standortfaktor 8 
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                 2027 „Schule im Park“ 

Grunddaten unserer Schule 

2024/25 



EKGHO 

Lernen Hand in Hand-  

analog und digital-  

das Beste aus zwei Welten 

Jöran Muuß-Merholz  

vergleicht das Lernen in der heutigen Zeit 

mit einem Pinguin:  

So wie ein Pinguin sowohl an Land 

laufen als auch im Wasser schwimmen 

können muss, sollten Schülerinnen und 

Schüler Kompetenzen für die analoge und 

die digitale Welt erwerben.  
Dieser Grundgedanke prägt das 

Selbstverständnis unserer Schule:  

Wir sehen es als unsere Mission, 

Schülerinnen und Schüler dabei zu 

unterstützen, sich sicher und kompetent 

in beiden Welten – der analogen und der 

digitalen – zu bewegen..  



Dieses Bild symbolisiert das 

Grundverständnis unserer Schule: Wie 

ein weit verzweigter Baum bietet unsere 

Schule jedem Kind einen individuellen 

Lernweg. Die Äste stehen für die 

unterschiedlichen Entwicklungswege, die 

Schülerinnen und Schüler einschlagen 

können, während die Wurzeln für die 

solide Basis an Wissen und Werten 

stehen, die wir gemeinsam vermitteln. 

Unser Ziel ist es, jedes Kind auf seiner 

persönlichen Lernreise zu begleiten und es 

zu befähigen, seine Potenziale in einer 

sich wandelnden analogen und digitalen 

Welt voll zu entfalten. 



Unser Ziel ist es, individuelle Lernwege 

zu ermöglichen. Grundlage dafür sind die 

Orientierung an standardisierten und 

individuellen Bezugsnormen, die 

Erfassung von Kompetenzen, sowie die 

Analyse von Daten zur Erstellung 

individueller Lernsettings. Die 

Einbindung von Eltern und 

Kooperationspartnern sowie die 

Kombination aus klassischen und 

digitalen Lernformaten sind wesentliche 

Bausteine unseres Ansatzes. Das 

Schaubild bietet eine Übersicht über die 

einzelnen Aspekte. 



Analyse der Daten 
und Erstellung 

individueller 
Lernsettings 

- Duisburger Sprachstandstest 

- Vera 8 

- KESS im Jahrgang 9-EF=> 

    5-Q2 

 

Erfassung der 
Kompetenzen 

Selbstlernkonzept
e und kogintiven 

Fähigkeiten durch 

KESS 

Orientierung an 
kriterialer und 
individueller 

Bezugsnorm 

Die ersten Ergebnisse der KESS-

Auswertung für den Jahrgang 9 in 

diesem Schuljahr sind bemerkenswert: 

21 Schülerinnen und Schüler weisen 

eine Hochbegabung auf. Besonders 

erfreulich ist, dass der gesamte 

Jahrgang im Bereich 

Entscheidungskompetenz im Alltag  

im Schnitt 21 Punkte über dem 

Vergleichswert anderer Schulen liegt. 

Dies bietet hervorragende 

Anknüpfungspunkte, um auch die 

Leistungskompetenzen gezielt 

weiterzuentwickeln. 



Anpassung der 
Unterrichtsstruktur 
zur individuellen 

Lernwegbegleitun
g 

Neubau 2027 Erich Kästner Gesamtschule Homberg- die Schule im Park 

Mit dem für Mitte 2027 geplanten 

Neubau werden die Räumlichkeiten 

optimal auf unsere pädagogischen 

Konzepte abgestimmt: Der 

Klassenraum dient als Lern- und 

Sozialraum, ergänzt durch offene 

Lernflächen wie das Experimentarium 

und den Creative Space, die neben 

Instruktionsräumen vielfältige 

Lernmöglichkeiten bieten. Ein eigener 

Garten für jedes Lernhaus schafft 

zusätzlich Raum für praxisorientiertes 

und nachhaltiges Lernen – sowohl 

analog als auch digital. 

Modellbild 



Grundlegende Werte . 

Transparenz: der sich entwicklende Prozess muss für alle sichtbar sein, sowohl für die Gestaltenden als für diejenigen, 

welche mit dem Produkt umgehen. Somit können diese von allen überprüft werden und mit Hilfe von Rückmeldungen 
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Anpassung der 
Unterrichtsstruktur 
zur individuellen 

Lernwegbegleitun
g 

Auch die interne Lernstruktur wird an 

die neuen Anforderungen angepasst. 

Erste Schritte wurden bereits umgesetzt 

und evaluiert – die Ergebnisse zeigen, 

dass wir uns auf dem richtigen Weg 

befinden. Dabei haben wir nicht alles 

neu erfunden, sondern auf bewährte 

Konzepte anderer Schulen 

zurückgegriffen, wie beispielsweise der 

Alemannenschule in Wutöschingen und 

der Richtsberg-Gesamtschule in 

Marburg. Passende Bausteine wurden 

übernommen und gezielt für unsere 

Bedürfnisse modifiziert. 
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Anpassung der 
Unterrichtsstruktur 
zur individuellen 

Lernwegbegleitun
g 

WP1: 

- Französisch 

- Türkisch 

- Darstellen und Gestalten 

- Informatik 

- Naturwissenschaften 

- Arbeitslehre/Technik/Hauswirtschaft 
Wichtig ist uns dabei auch die 

Einhaltung aller formalen Kriterien. 

Bereits jetzt gelingt es uns, die 

Stundentafel weitestgehend einzuhalten. 

Dies bleibt für uns auch zukünftig ein 

verpflichtender Orientierungspunkt, um 

sowohl pädagogische Innovationen als 

auch die erforderlichen Standards 

miteinander zu verbinden. 



Um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler gerecht 

zu werden, bietet die Gesamtschule in einigen Fächern Unterricht auf zwei Anspruchsebenen an. 

Der Unterricht auf zwei Anspruchsebenen (Grund- und Erweiterungsebene) beginnt in  

 

 

Mathematik und Englisch in Klasse 7,  

Deutsch in in Klasse 9, 

einem der Fächer Chemie in Klasse 9.  

 

 

Diese Fachleistungsdifferenzierung kann in unterschiedlichen Formen erfolgen: 

in Grund- und Erweiterungskursen (äußere Differenzierung) oder 

in gemeinsamen Lerngruppen innerhalb des Klassenverbandes (Binnendifferenzierung). 

Bis zur Klasse 10 können die Schülerinnen und Schüler ihren Leistungen entsprechend und in Absprache 

mit der Schule zwischen Grund- und Erweiterungsebene wechseln, in der Regel zu Beginn des 

Schuljahres. Zusätzliche Förderangebote begleiten den Wechsel der Leistungsebene und ermöglichen 

zum Beispiel die Aufarbeitung von Lernrückständen. 

Anpassung der 
Unterrichtsstruktur 
zur individuellen 

Lernwegbegleitun
g 

Vorgehensweise in der EKGHO: 

äußere Differenzierung aber in einer Klasse 

Parallel zum E- bzw. G-Kurs Lernzeit 



In der Gesamtschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben werden: 

 

 der Erste Schulabschluss (nach Klasse 9, vormals Hauptschulabschluss) 

 der Erweiterte Erste Schulabschluss (nach Klasse 10, vormals Hauptschulabschluss nach Klasse 10) 

 der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

 der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) mit Qualifikation 

 

 

Mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) :  3 E-Kurse, davon mind. 2 ausreichende Leistungen  

     in 2 E-Kursen und WP1 3  

     G-Kurse 3 

     max. 1*5 

 

Mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife Q ) :  3 E-Kurse min. befriedigend 

     WP1 und andere Fächer 3  

     G-Kurse 2 

      

Anpassung der 
Unterrichtsstruktur 
zur individuellen 

Lernwegbegleitun
g 

Das Besondere an unserer 

Gesamtschule:  

Ihr Kind kann sich in seinem eigenen 

Tempo entwickeln und alle 

Schulabschlüsse – einschließlich des 

Zentralabiturs – erreichen. Als 

gebundene Ganztagsschule legen wir 

großen Wert auf ganzheitliches Lernen 

und die Vermittlung wichtiger „Soft 

Skills“. Durch individuelle Förderung, 

die gezielte Gestaltung des sozialen 

Lernens und neigungsspezifische 

Qualifizierungskurse bieten wir 

vielfältige Möglichkeiten, die 

Entwicklung jedes Kindes bestmöglich 

zu unterstützen. 



Einbindung des 
Elternhauses  zur 
Gestaltung des 
Lernumfeldes 

„Eltern können den Schulerfolg ihrer Kinder entscheidend fördern, indem sie 

positive Bildungserwartungen vermitteln und sich aktiv an schulischen 

Aktivitäten beteiligen. Besonders wirksam ist es, wenn Eltern mit ihren 

Kindern über spezifische Leistungen, Schulabschlüsse oder Berufswege 

sprechen und dabei Lernstrategien diskutieren“.  
Technische Universität München 

„Wir“ – das umfasst unsere gesamte Schulgemeinschaft: alle Angestellten, 

unser pädagogisches Team, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und 

Schüler sowie nicht zuletzt Sie als Eltern und Erziehungsberechtigte. Um 

erkennen zu können, was für unsere Schülerschaft das Richtige ist, brauchen 

wir Sie als Expertinnen und Experten für den Lebensweg Ihrer Kinder. Ihre 

Unterstützung und Zusammenarbeit sind unverzichtbar, um gemeinsam die 

bestmöglichen Wege für die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler 

zu gestalten. 
 

https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/wie-eltern-den-schulerfolg-ihrer-kinder-beeinflussen?utm_source=chatgpt.com
https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/wie-eltern-den-schulerfolg-ihrer-kinder-beeinflussen?utm_source=chatgpt.com
https://www.tum.de/aktuelles/alle-meldungen/pressemitteilungen/details/wie-eltern-den-schulerfolg-ihrer-kinder-beeinflussen?utm_source=chatgpt.com


Öffnung des 
Lernfeldes mit 
Lebensbezug 

Und wir orientieren uns an dem 

afrikanischen Sprichwort: „Um ein Kind 

aufzuziehen, braucht es ein ganzes Dorf.“ 

Dieses Zitat verdeutlicht, dass Bildung und 

Erziehung nicht allein Aufgabe der Eltern 

oder der Schule sind. Aus diesem Grund 

arbeiten wir eng mit Partnern aus der 

Wirtschaft und Gesellschaft zusammen, 

initiieren spannende Projekte und bieten 

Exkursionen an, die den Horizont unserer 

Schülerinnen und Schüler erweitern und 

wertvolle praktische Erfahrungen 

ermöglichen. 
 


